
Vorwort 
Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2013/2014 unter dem Titel „Bilanzierung 
von Leasingverhältnissen und ihre Implikationen für schwebende Verträge – eine normative 
und analytische Untersuchung der Konzeption und Entscheidungsnützlichkeit der Regelungen 
in ED/2010/9 und in IAS 17“ von der Fakultät für Energie- und Wirtschaftswissenschaften 
der Technischen Universität Clausthal als Dissertation angenommen. Sie entstand während 
meiner Tätigkeit als externe Doktorandin am Institut für Wirtschaftswissenschaft, Lehrstuhl 
für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Unternehmensrechnung. Auf meinem Weg bis zur 
Fertigstellung der Arbeit haben mich zahlreiche Menschen begleitet, denen ich an dieser Stel-
le besonders herzlich danken möchte. 

Mein tiefer Dank gilt meiner verehrten Doktormutter, Prof. Dr. Inge Wulf, die sich für das 
Thema ebenso begeisterte, mir den erforderlichen wissenschaftlichen Freiraum zur Fortent-
wicklung der Arbeit gewährte und mir gleichzeitig bei meinem Forschungsvorhaben jederzeit 
unterstützend zur Seite stand. Ihre herzliche wissenschaftliche Betreuung, der fachliche Aus-
tausch und die Diskussionen haben maßgeblich zum Gelingen der Arbeit beigetragen. Ein 
besonderer Dank gilt ferner Herrn Prof. Dr. Stefan Müller von der Helmut-Schmidt-
Universität Hamburg für die Übernahme des Zweitgutachtens. Gleichsam möchte ich dem 
Prüfungsvorsitzenden der Promotionskommission, Prof. Dr.-Ing. Norbert Meyer, für die An-
nahme der Arbeit danken. Ihnen allen danke ich herzlich für die Ermutigung, meinen wissen-
schaftlichen Forschungsansatz fortzuführen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt überdies meinen Kollegen, die immer für eine fachliche Dis-
kussion offen waren und mit denen ich schöne Erinnerungen teile. Für die kleinen und großen 
Anregungen danke ich besonders Herrn Dr. Thorsten Bosse. 

Der größte Dank gebührt aber meiner Familie. Meinem Verlobten danke ich dafür, dass er 
mich durch alle Höhen und Tiefen der Promotion liebevoll begleitet hat, erhebliche zeitliche 
Entbehrungen hinnehmen musste und dennoch nie Zweifel an einem erfolgreichen Abschluss 
der Dissertation hegte. Ebenso herzlich möchte ich meinen Eltern und meiner Schwester dan-
ken, die mich auf meinem bisherigen Lebensweg in jedweder Hinsicht mit der größtmögli-
chen Hingabe gefördert und unterstützt haben. Die Dissertationsschrift ist daher meiner Fami-
lie gewidmet. 
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